
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 1

Rubrik: Unser Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus Egypten erhalten wir folgende Karte:

An den kurzsichtigen Nebelspalter!
Dein brauner Jüngling sendet Dir frohe
Weihnachtsgrüsse und rät Dir, Dir zu
Weihnachten eine Brille schenken zu
lassen. Glaubst Du wirklich, Deine Leser
halten Dich für so unschuldig, dass Du
einen Mann nicht von der Frau
unterscheiden kannst.
Viele Grüetzi Gairing, B. p. 1056.

Offenbar bezieht sich dies mysteriöse

Dokument auf irgend etwas aber
auf was? vielleicht hilft uns ein findiger
Leser.

Instinkt der Frau,

Auf eine Zuschrift von Frl. Dr. A. B. zu dem
Thema ,,Wer weiss Rat" (vergl. No. 52)
erhalten wir folgende Erwiderung:

Lieber Nebelspalter!
Die Behauptungen der Frl. Dr. A. B.,
betreffend den Instinkt der Frau, gehen mir
denn doch zu weit! Ueberhaupt bin ich
gegen diesen berühmten Instinkt etwas
skeptisch eingestellt. Und wohl mit
Recht, denn wenn die Behauptungen der
Frl. Doktor wirklich zutreffen würden,
so müsste es in unserer Welt etwas
anders aussehen.
Spannung vor den Gerichtshof jenes
sechsten Sinnes tritt dann mag, eben
infolge der ängstlichen Spannung, das
Resultat zu Gunsten jener Mystik
ausfallen.

Ich glaube, diese Fabel ist eigens erfunden

worden, um uns abzuschrecken,
zumindest, um uns unsicher zu machen und
dies mag dann in der Folge jenen sechsten

Sinn durchaus begünstigen wenn
nämlich der Ehemann in geängstigter
Bestände aber jener wunderbare Sinn
wirklich dann ist es zu verwundern,

CIGARES

w
..leicht und
doch würzig

Voriügliche
Mischung
ausgesucht feiner
überseeischer
Tabake.

dass er sich auf die Konstatierung der
Untreue als Faktum beschränkt und nicht
auch deren Voraussetzung: die Veranlagung

zur Untreue intuitiv erfasst und im
Resultat die Ehe mit s o einem Manne
einfach ausschlägt!
Wir sehen, sollte jener sechste Sinn
tatsächlich existieren, so ist er auf alle Fälle
etwas mangelhaft entwickelt leider
oder Gott sei Dank je nachdem.
Mit bestem Grusse Fr. M. in Z.

Es wäre für uns interessant, zu diesem Thema

noch weitere Ansichten zu hören
besonders von Frauen, die in der Entscheidung
dieser Frage doch letzten Endes massgebend
sind. Die Red.

Lieber Bö,
Da schick ich Dir einen Witz, von dem
ich, um einmal zwei statt immer bloss
einen Franken zu bekommen, gerne
behaupten möchte, er sei sicher ganz neu,
weil er just gestern passierte; ich fürchte
aber, Du glaubst das nicht. Wenn Du
ihn aber tatsächlich noch nicht weisst,
dann schicke mir ruhig zwei Franken,
Dafür erzähl ich Dir jetzt den Witz:
Eine junge Lehrerin bekam vom Vater
eines ihrer Zöglinge folgenden Brief:
Wenn Sie meinen Bub nochmals schlagen,

rücke ich Ihnen auf den Hals und
dann sind Sie die längste Zeit Fräulein
gewesen. Dr. M. B. in Z.

Lieber Max, der Witz ist zwar gut aber nicht
neu wir haben ihn vor 1% Jahren bereits
gebracht. So ein Pech was?

Liebes Trudy! Deine zwei wahren Begebenheiten"

würden wohl kaum viel Verständnis
finden. Wir müssen deshalb auf die
Veröffentlichung verzichten.

An Edi, Das Gedicht und die Bundesratsglosse

sind zu gesucht, übrigens finden wir
beim besten Willen die Mode nicht so ver-
ruggt nichts für unguet!

Motto: Plakate.

In No. 15 vom 14 crt. habe ich mit
Vergnügen von den lebenden und
totgeschlagenen" Forellen gelesen.
Das Plakat im Restaurant Uto-Kulm
(Uetliberg, Zürich) indessen lautet: Stets
lebende Forellen". Die Uto-Forellen
leben also immerfort. Die kann man nicht
totschlagen.
Ein anderes: Badenerstrasse, Zürich 4,
lautet die Firmatafel eines Gummiwaren-
gechäftes in ganz grossen Lettern
Dichtungs-Material". Hat eventuell Gottfried
Keller seine Sachen von dort bezogen?
Grüezi! Ein Beobachter.

Lieber Nebelspalter!
Kürzlich haben wir Basler uns über Dich
unterhalten. Das heisst wir sassen ein
ganzer Tisch voll Freunde zusammen und
bierpolitisierten. Ausnahmsweise einmal,
weil wir gerade nichts Besseres mit dem
regnerischen Abend anzufangen wussten
und uns auch nicht entschliessen konnten,

unsere Moneten in einen der
fünfzehn Basler Kinos (aber das ist ein
Kapitel für sich), zu tragen. Ja, und da
hat denn einer meiner Kollegen gemeint,
Du habest es auch nicht leicht und es
nehme ihn nur wunder, ob Du viele
Prozesse hättest. Darüber, d. h. wegen dieser
Frage gerieten wir in eine feurige
Unterhaltung. Nicht wahr, auch Du bist doch
der Meinung (ich habe dieselbe nämlich
vertreten), dass es kein Land gibt, in
welchem die Pressefreiheit so gut
gewahrt ist wie in der Schweiz? Lieber
Spalter alles Dunkeln und Nebligen, gelt,
in der Schweiz kann man schreiben, was
man will, nie wird man verklagt, nie muss
man bezahlen und Du selbst bist höchsten

Ortes sehr gut angeschrieben? Ich
bin sicher, dass Dich alle grossen
Politiker im Jahres-Abonnement haben und
Du trotzdem schreibst, was Du willst.
Wir sind ja so ein gemütliches Volk

von harmloser Gesinnung, frei von
jedem Kantönli- und Sesseliklebe-Geist und
nur darauf bedacht, es unseren
Mitmenschen so angenehm wie möglich zu
machen. Sieh, lieber Nebelspalter, ich
selbst weiss dies ja, aber es wäre
vielleicht doch nett, wenn Du die Frage in
Deinem Briefkasten wieder einmal mit
allem Nachdruck der Oeffentlichkeit
beantworten könntest. Gruss Boy.

Wir beantworten die Frage für heute mit
allem Nachdruck mit mh.

Tit. Redaktion!
Falls Sie diesen allgemein gehaltenen
Vers-Versuch" in Ihrem Blatte aufnehmen

können, würde ich Ihnen später wieder

etwas einsenden.
Hochachtungsvoll zeichnet (vorläufig)

H, M.
Der nachfolgende Vers-Versuch endet mit
dem katastrophalen Reim:

Mit Recht meint meine Alte,
Justifia ungrecht walte.
Drum sehn ich mich nach jener Welt
Auf dieser es mir nicht mehr gefällt.

Kino-Sondernummer!
Lieber Nebelspalter!
Deine Kino-Sondernummer hat mir gar
nicht gefallen. Ich finde diese Antikino-
Tendenz, unter deren Motto die ganze
Nummer steht, äusserst billig. Es ist so
ziemlich das Banalste, was man sagen
kann aber ich verstehe: Faute de
mieux wirst du diese Artikel und
Tendenz-Blätter aufgenommen haben; denn,
so leicht es ist, aus der Uebersteigerung
der bestehenden Mängel einen Schein
von Grösse und Erhabenheit des
Standpunktes vorzutäuschen, so schwer ist es
anderseits, ohne Entstellung das
charakteristische in eine schlagende und
imponierende Form zu bringen.
Da du nun die Absicht hast, noch eine
zweite Kino-Sondernummer herauszugeben,

so möchte ich dich inständig bitten,
diesmal die Sache von einer höheren
Warte aus zu beleuchten.
Was mir an Dir immer gefallen hat, ist
das versöhnende Lächeln, das deine Kritik

begleitet, und dieses Lächeln möchte
ich nicht missen.
Herzl. grüsst Dr. F. F. in W.

SEuffrtertet £)enffport
(9?ad)brui oerbeten

Wissen Sie einen Ausweg?

Wie kommt der Dampfer, dessen Schornstein
sich nicht umlegen lässt, am schnellsten un¬

ter der Brücke hindurch?
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^us Lgvpten erkalten wir kolgenàe Karte:

^n cien kurzsicktigen I^ebslspslter!
Dein brauner Jüngling senàet Dir îrokc
Weiknacktsgrüsse unà rät Dir, Dir zu
Weiknsckten eine Lrille schenken zu iss-
sen, Oisubst Du wirklich, Deine Leser
kalten Oick kür so unsckuiàig, class Du
einen ivlsnn nickt von àer krau unter-
sckeiàen kannst.
Viele Lrüetzi Osiring, IZ. p. Ivov.

Okkenbar beziekt sick clies invste-
riöse Dokument auk irgenà etwas aber
auk was? vielleickt kilkt uns ein kinàiger
Leser.

Instinkt àer krau.
^.uk eine ?usckrikt von kri. Dr. L. zu àein
Lkema ,,Wer weiss pst" svergl. iXo. 52) er-
kalten wir kolgenàe Lrwiàsrung:

Lieber lVebelspaiter!
Die Lekauptungen àer kri. Dr. ^. L., ke-
trekkenà àen Instinkt àer krau, geben mir
àenn àock zu weit! Oeberksupt bin ick
gegen àiesen berükmten Instinkt etwss
skeptisck eingestellt. Onà wokl mit
peckt, àenn wenn àie Leksuptungen àer
kri. Doktor wirklick zutrekksn wuràen,
so müsste es in unserer Weit etwss an-
àers susssken.
Lpsnnung vor àen Oericktskok jenes
sscksten Linnes tritt àsnn msg. eben
inkoige àer ängstlicken Lpsnnung, àas
Resultat zu Ounsten jener l^ivstik sus-
kslien.
Ick glsube, àiese ksbel ist eigens eriun-
àen woràen. um uns sbzusckrecken, zu-
minàest. um uns unsicker zu mscken unà
àies msg àsnn in àer kolge jenen secks-
ten Linn àurcksus begünstigen wenn
nämlick àer Lkemsnn in geängstigter
Lestânàe sber jener wunàerbsre Linn
wirklick àsnn ist es zu verwunàern.

«Hz«« ..leickt uncl

Voflycilicke

oezucnt seines

loocilie.

àsss er sick suk àie Konststierung àer
Ontreue als kaktum besckränkt unà nickt
auck àeren Voraussetzung: àie Veranls-
gung zur Ontreue intuitiv erkasst unà im
pesultst àie Lke mit s o einem Granne
einkack ausscklägt!
Wir seken. sollte jener seckste Linn tat-
säckiick existieren, so ist er auk alle källe
etwas msngelksît entwickelt leiàer
oàer Oott sei Dank je nsckàein.
eit bestem Lrusse Lr. lVI. in

Ls wäre kür uns interessant, zu àiesem l'ire-
ma nock weitere ^.nsicktsn zu kören be-
sonàers von krauen, àie in àer Lntsckeiàung
âieser krage àock letzten Lnàes msssgebenà
sinà. Dis Leà.

Lieber Lö,
Da sckick ick Dir einen Witz, von àem
ick, um einmal zwei ststt immer bloss
einen Lranken zu bekommen, gerne be-
ksupten möcbte, sr sei sicker ganz neu,
weil sr just gestern passierte? ick kürckte
sber, Du gisubst àss nickt. Wenn Du
ikn sber tstsäcklick nock nickt weisst,
àsnn sckicke mir rukig zwei krsnken.
Dskür erzski ick Dir jetzt àen Witz:
Line junge Lekrerin beksm vom Vster
eines ikrer Zöglinge koigenàen Lriek:
Wenn Lie meinen Lub nockmsls sckla-
gen, rücke ick Iknen auk àen biais unà
àann sinà Lie àie längste Z^eit kräulein
gewesen. Dr. lvl. L. in

Lieber l^lax, àer Witz ist zwar gut aber nickt
neu wir kaben ikn vor 1)<> ^lakren bereits
gebrackt. Lo ein Leck was?

Siebes Iruàv! Deine zwei ,,wskren Legeben-
keitsn" wûràen wokl kaum viel Verstânànis
kinàen. Wir müssen àeskaib auk àie Ver-
ökkentiickung vsrzickten.

^n Lài. Das Qeàickt unà àie Lunàesrats-
glosse sinà zu gezuckt, übrigens kinàen wir
beim besten Willen àie lVloàe nickt so ver-
ruggt nickts kür unguet!

lVlotto- Plakate.

In lVo. 15 vom 14 crt. ksbe ick mit Ver-
gnügen von àen ,,Iebenàen unà toìge-
scklsgenen" Lorellen gelesen.
Dss PIskst im Restaurant Oto-Kulm
sOetliberg, ^ürickj inàessen Isutet: Ltets
lebenâe LorsIIen". Die Oto-Lorelien
leben also immerkort. Die ksnn msn nickt
totscklsgen.
Lin anàeres: Lsàenerstrssse, ^ürick 4,
lautet àis Lirmstskel eines Oummiwsren-
gecksktes in gsnz grossen Lettern Dick-
tungs-^isteriai". Hat eventuell Lottirieà
Keller seine Lacken von àort bezogen?
(Zrüezi! Lin Leobsckter.

Lieber lVebeîspalter!

Kiirzlick ksben wir Lasier uns über Dick
unterksltsn. Das keisst wir ssssen ein
gsnzer Lisck voll Lreunàe zusammen unà
bierpolitisierten. ^.usnakmsweise einmsl,
weil wir gsrsàe nickts Besseres mit àem
regnsriscken ^.benà snzuiangen wussten
unà uns suck nickt entsckliessen konn-
ten, unsers lvloneten in einen àer iüni-
zekn s!j Lssier Kinos (aber àss ist ein
Kspitei lür sick), zu tragen, ^s, unà às
kat àsnn einer meiner Kollegen gemeini,
Du kabest es suck nickt ieickt unà es
nekme ikn nur wunàer, ob Du viele pro-
zesse kältest. Dsrüber, à. k. wegen àiessr
Lrsge gerieten wir in eine keurige Onter-
kaliung. IXlickt wskr, suck Du bist àock
àsr Meinung sick kabe àiessibe nsmlick
vertretend àass es kein Lanà gibt, in
weickem àie pressekreikeit so gut gs-
wskrt ist wie in àer Lckwsiz? Lieber
Lpslter slles Dunkeln unà lVebligen, gelt,
in àer Lckwsiz ksnn msn sckreiben, wss
msn will, nie wirà man vsrklsgt, nie muss
msn bszskien unà Du selbst bist Köck-
sten Ortes sekr gut sngesckrieben? Ick
bin sicker, àsss Dick slle grossen poli-
tiker im ^lakres-^bonnement ksben unà
Du trotzàem sckreibst, wss Du willst.
Wir sinà js so ein gemütiickes Volk

von ksrrnloser Lesinnung, krei von je-
àem Ksntönli- unà 8esseIiklsbe-(Zeist unà
nur àsrsuk beàsckt, es unseren iVlit-
menscken so angenekm wie möglick zu
mscken. Liek, lieber lVebelspsIter, ick
selbst weiss àies js, sber es wäre viel-
leickt àock nett, wenn Du àie Lrsge in
Deinem Lrieîkssten wîeàer einmsl mit
siiem I>lsckàruck àer Oekkentiickkeit be-
antworten könntest. Lruss Lov.

Wir beantworten àie Lrsge kür keute mit
allem lXlackàruck mit mk.

Ilt. keàaktioo!
LsIIs Lie àiesen allgemein gekaitenen
Vers-Versuck" in Ikrem LIatts suknek-
men können, wûràs ick Iknen später wie-
àer etwss einsenàen.
Oockscktungsvoli zeicknet svoriäukig)

O. ivi.

Der nsckkoigenàe Vers-Versuck enàet mit
àem kstastropksien Reim:

iVlit Reckt meint meine ^Ite,
^ustitis ungreckt walte.
Drum sekn ick mick nack jener Welt
^.uk àiessr es mir nickt mekr gekällt.

Kino-Lonàernummer!
Lieber lXebelspsItsr!
Deine Kino-Lonàernummer kst mir gsr
nickt gekalien. Ick kinàe àiese ^ntikino-
Lenàenz, unter àeren Crotta àie ganze
lVummer stekt, äusserst billig. Ls ist so
ziemlick àas Lanalste, was msn ssgen
ksnn sber ick vsrsteke: Laute àe
mieux wirst àu àiese Artikel unà l'en-
àenz-LIâtter aukgenommen kaben; àenn,
so leickt es ist, aus àer Oeberstejgerung
àer bestekenàen Langel einen Lckein
von (Zrösse unà Lrkabenkeit àes Ltanà-
Punktes vorzutäuscken, so sckwer ist es
snàerssits, okne Lntsteliung àas
ckarakteristiscke in eine sckiagenàe unà
imponierenàe Lorm zu bringen.
Oa àu nun àie ^.bsickt kast, nock eine
zweite Kino-Lonàernummer kersuszuge-
ben, so möckte ick àick instânàig bitten,
àiesmai àis Lacke von einer kökeren
Wsrts sus Zu beieuckten.
Wss mir sn Oir immer geksilen kst, ist
àss versôknenàs Lâckein, àas àeine Kri-
tik bsgleitet, unà àieses Läcbsln möckte
ick nickt missen.
Osrzl. grüsst Or. L. L. in W.

Illustrierter Denksport

Wissen Lie einen Ausweg?

Wie kommt àer Osmpker, àessen Lckornstsin
sick nickt umlegen lässt, sm scknellsten un-

ter àer Lrücke kinàurck?
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